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STUNDENTAFEL

Die Stundenzahl in Klammern gilt für den zweiten Leistungskurs (LK).
Die Sekundarstufe II (Jahrgangsstufen 11 bis 13) ist in die Orientierungsphase (Jgst. 11)
und die Qualifikationsphase (Jgst. 12/13) aufgeteilt.

Anmerkungen:

(Anlage D27)
Betriebswirtschaftslehre

(Anlage D16)
Erziehungswissenschaften



Seite 02

ORIENTIERUNGSPHASE

Jahrgangsstufe 11

Die 2. Fremdsprache als neu einsetzende
Fremdsprache (für Anfänger) muss 4-
stündig unterrichtet werden, die Note ist
versetzungswirksam. Alle SchülerInnen,
die in der Sekundarstufe I keinen
durchgehenden Unterricht in einer
zweiten Fremdsprache über vier Jahre
erhalten haben, müssen am Beruflichen
Gymnasium Spanisch belegen.

Die 2. Fremdsprache kann abgewählt
werden, wenn sie in der Sekundarstufe I
mindestens 4 Jahre durchgehend belegt
wurde. Als Ausgleich gilt dann aus dem
Differenzierungsbereich das Fach
„Informationsmanagement“ sowie ein
weiterer Kurs.

SchülerInnen, denen in der Sek. I die
Sprache des Herkunftslands als 1. oder 2.
Fremdsprache anerkannt worden ist und
die am Ende der Klasse 10 eine
Feststellungsprüfung in der Sprache des
Herkunftslands abgelegt haben, können
anstelle einer Belegung von Englisch eine
Feststellungsprüfung im 2. Halbjahr der
Stufe 11 ablegen, zu der sie sich
anmelden müssen (über die
Klassenleitung). Sie müssen jedoch die 2.
Fremdsprache als neu einsetzende
Fremdsprache drei Jahre belegen.

1. ZWEITE FREMDSPRACHE

Kursbelegung

Bei Abwahl der 2. Fremdsprache (wenn die
entsprechenden Bedingungen in der Sek.-I-
Stufe erfüllt sind), von Englisch (im Falle der
Feststellungsprüfung), von Religion oder von
Sport (im Falle eines amtsärztlichen Attests)
müssen die vorgesehenen Wochenstunden
durch Kurse im Differenzierungsbereich er-
setzt werden.

2. ABWAHLEN

Im Differenzierungsbereich (nicht verset-
zungswirksam) können Fächer oder
Unterrichtsveranstaltungen, die nicht Fächern
zugeordnet sind, angeboten werden. 

Am Berufl. Gymnasium wird in der
Jahrgangsstufe 11 „Informationsmanage-
ment“ verpflichtend angeboten, um alle
SchülerInnen in den Bereichen Kommu-
nikations- und Präsentationstechniken sowie
wissenschaftspropädeutisches Arbeiten auf
denselben Stand zu bringen.

G8-SchülerInnen müssen zusätzlich Kurse
aus dem Differenzierungsbereich belegen,
um die vorgegebene Mindeststundenzahl in
der gymnasialen Oberstufe zu erfüllen.

Des Weiteren müssen Kurse aus diesem
Bereich besucht werden, wenn Spanisch
oder Religion (dann ist dieses Fach
versetzungsrelevant) abgewählt werden
sowie ein Sportattest vorliegt.

3. DIFFERENZIERUNGSBEREICH
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ORIENTIERUNGSPHASE

Jahrgangsstufe 11

Ersatzfachregelung

Schüler/Schüler hat ...

keinen 
Religionsunterricht

keine 
1. Fremdsprache 

(Englisch)

keine 
2. Fremdsprache

oder Sport (Attest!) 

Pflicht in Stufe 11:
Psychologie
(versetzungsrelevant
von Kl. 11 in Kl. 12),

ansonsten in Kl. 12/13
auch Ethik, Literatur
u.a. möglich

Pflicht in Stufe 11:
Feststellungsprüfung

Pflicht:
neu einsetzende

       2. Fremdsprache
Differenzierungs-

       kurs als Englisch- 
       ersatz

Pflicht:
Info.-management,
Psychologie, Ethik,
Literatur u.a 

im Stundenumfang
des zu ersetzenden
Faches:

für Spanisch 4 Std.
für Sport 2 Std.
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ORIENTIERUNGSPHASE

Jahrgangsstufe 11

Die Schülerinnen und Schüler sind
verpflichtet, regelmäßig und aktiv am
Unterricht teilzunehmen und die von ihnen
geforderten Leistungen zu erbringen.
Verweigert eine Schülerin / ein Schüler eine
geforderte Leistung oder versäumt sie/er
aus von ihr/ihm zu vertretenden Gründen
eine Klausur, so ist dies wie eine unge-
nügende Leistung zu bewerten.
Ein Kurs kann nur dann bewertet werden,
wenn hinreichende Beurteilungsgrund-
lagen vorliegen. Diese liegen nicht vor, wenn
man im Beurteilungsbereich „Klausuren“
beide geforderten Leistungsnachweise
verweigert hat oder wenn sie/er im
Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“
aus Gründen, die von ihr/ihm zu vertreten
sind, nicht beurteilbar ist. Eine ungenügende
Leistung führt zur Nichtversetzung.

1. TEILNAHME & GRUNDLAGE

Leistungsbewertung

In den Fächern BWRE, EW, Deutsch,
Mathe und in beiden Fremdsprachen
besteht in der Jahrgangsstufe 11
Klausurpflicht. Die jeweiligen Fach-
lehrerInnen informieren über die
Möglichkeit, in weiteren Fächern
Klausuren zu schreiben (Anzahl der
Klausuren: 1. Hj. ein bis zwei, 2. Hj. zwei,
Klausurdauer 90 - 135 Minuten, die ge-
naue Anzahl legt die Bildungsgang-
konferenz fest).

Zum Beurteilungsbereich „Sonstige
Leistungen“ gehören neben der mündlichen
Beteiligung im Unterricht auch „schriftliche
Übungen“, die in der Regel nicht länger als 30
Minuten und höchstens 45 Minuten dauern
dürfen. Generell sind zwei derartige
„schriftliche Übungen“ pro Halbjahr zulässig. 

Die Halbjahresabschlussnote wird gleich-
wertig aus den beiden Beurteilungsbereichen
„Klausuren“ und „Sonstige Leistungen“
gebildet. Bei Halbjahreskursen ohne Klau-
suren ist die Endnote im Beurteilungsbereich
„Sonstige Leistungen“ die Abschlussnote.

Die Lehrperson ist verpflichtet, die Schüler/-
Innen zu Halbjahresbeginn über die Zahl und
Art der geforderten Klausuren und
Leistungsnachweise im Beurteilungsbereich
„Sonstige Leistungen“ zu informieren. Etwa
Mitte des Halbjahres unterrichtet die Lehrkraft
über den bis dahin erreichten Leistungsstand.
Diese „Quartalsnoten“ haben lediglich
Signal- bzw. Warnfunktion und kein
eigenständiges Gewicht bei der Bildung der
Kursabschlussnote.

Häufige Verstöße gegen die sprachliche
Richtigkeit in der deutschen Sprache
müssen bei der Festlegung der Note
angemessen berücksichtigt werden
(Förderung der deutschen Sprache in allen
Fächern, Anlage D, §8 (4)) und führen zur
Absenkung um bis zu einer Notenstufe.

3. SONSTIGE LEISTUNGEN &
ABSCHLUSSNOTEN

In einer Woche dürfen nicht mehr als drei
Klausuren, an einem Schultag darf nur eine
Klausur geschrieben werden. Die Klausuren
müssen frühzeitig angekündigt werden.
Für den Ausnahmefall, dass eine Schülerin /
ein Schüler aus von ihr/ihm nicht zu
vertretenden Gründen einen Klausurtermin
nicht wahrnehmen kann, wird ein
Nachschreibtermin festgesetzt. In allen
anderen Fällen gilt die Leistung als nicht
erbracht und wird mit „ungenügend“ bewertet.

2. KLAUSUREN
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ORIENTIERUNGSPHASE

Jahrgangsstufe 11

Grundlage der Versetzungsentscheidung sind
die Leistungen, die die Schülerin oder der
Schüler im 2. Halbjahr der Jahrgangsstufe 11 in
allen Fächern erbracht hat. Die
Gesamtentwicklung der Schülerinnen und
Schüler während des ganzen Schuljahres und
die Zeugnisnote im ersten Schulhalbjahr sind zu
berücksichtigen. Zu den versetzungswirksamen
Leistungen gehört auch die Leistung in der neu
einsetzenden Fremdsprache. 

Im Differenzierungsbereich erbrachte Leistungen
sind in der Jahrgangsstufe 11 nicht
versetzungswirksam. Ausnahme: Das Differen-
zierungsfach „Psychologie“ als Ersatzfach für
Religionslehre ist versetzungsrelevant.

Alle Noten (2. Halbjahr) müssen mindestens
ausreichend sein, eine Note darf mangelhaft
sein. Eine zweite Note mangelhaft führt
automatisch zur Nicht-Versetzung; es existiert
keine Ausgleichsregelung. 

Es gibt allerdings die Chance der Nachprüfung in
einem der beiden mangelhaften Fächer, das die
Schülerin bzw. der Schüler selbst auswählen
darf. Diese Nachprüfung findet grundsätzlich in
der letzten Woche der Sommerferien statt.  

 1. VERSETZUNG IN STUFE 12

Versetzung

Nicht versetzte Schülerinnen oder
Schüler können einmal die
Jahrgangsstufe 11 wiederholen. Die
„alten“ Leistungen in einer zu
wiederholenden Jahrgangsstufe
werden unwirksam, erworbene
Abschlüsse (z. B. schulischer Teil der
Fachhochschulreife, FOR) bleiben
erhalten.

2. NICHTVERSETZUNG

Noten aus der Stufe 11 gehen nicht in
die Abiturwertung ein, die Zulassung
zum Abitur erfolgt über die Punkte in
den Stufen 12 und 13 (Qualifika-
tionsphase).

3. AUSBLICK
ABITURWERTUNG
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ERWERB DER FHR

NACH STUFE 11

Versetzung in die Stufe 12 UND
(mindestens) 2-jährige abge-
schlossene Berufsausbildung zur
Erlangung der FHR

gültig nur für NRW, Nieder-
sachsen und Schleswig-Holstein

Voraussetzung und
Besonderes:

Es besteht die Möglich-
keit, den schulischen Teil
der Fachhochschulreife
nach der Stufe 11 zu er-
halten.
 
(APO-BK Anlage D, VV zu
§ 13 a).

umgangssprachlichauch 

"kleine FHR"
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QUALIFIKATIONSPHASE

Jahrgangsstufe 12/13

Quereinsteiger“ werden zur Stufe 12 zuge-
lassen, wenn sie 

über die Fachhochschulreife mit dem-
selben Schwerpunkt verfügen und

Kenntnisse in der 2. Fremdsprache min-
destens im Umfang der Stufe 11 nach-
weisen können.

1. QUEREINSTEIGER

Allgemeines

Die Höchstverweildauer im AHR-Bereich be-
trägt 4 Jahre.

Die Abiturprüfung darf nach einem weiteren
Jahr wiederholt werden, wenn die Zulassung
zur Abiturprüfung am Ende des 4. Jahres
erzielt wurde.

Die Höchstverweildauer bei „Quereinsteigern“
mit bestandener FHR-Prüfung beträgt im AHR-
Bereich 3 Jahre (VV 5.52 zu § 5 (5), APO-BK,
allgemeiner Teil).

2. HÖCHSTVERWEILDAUER

In der Qualifikationsphase (kurz: Q-Phase)
bleibt der Klassenverband weitgehend
erhalten, neu ist nur die Aufteilung in:
Leistungs- und Grundkurse in den Fächern

Deutsch, Englisch und Mathematik (Bereich
BWL) sowie 

Biologie und Deutsch (Bereich EW). 

Für die Ermittlung der Gesamtqualifikation
des Abiturs werden die Noten der
Qualifikationsphase (Block I) und die Noten
der Abiturprüfungen (Block II) heran-
gezogen.

Noten werden durch Punkte ersetzt.

3. KLASSEN & KURSE
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QUALIFIKATIONSPHASE

Jahrgangsstufe 12/13

Aufgabenfelder

Es gibt insgesamt vier Abiturfächer:
2 Leistungskurse (schriftliche zen-
trale Abschlussprüfung)
1 Grundkurs (ebenfalls schriftliche
Abschlussprüfung)
1 Grundkurs (mündliche Abschluss-
prüfung)

Die o.g. vier Abiturfächer müssen
die drei nachfolgenden Aufga-
benfelder (AF) abdecken.

1. ABITURFÄCHER

Fächer, die als 3. Abiturfach (schriftlich) und 4.
Abiturfach (mündlich) gewählt werden, müssen
in Stufe 12 und 13 als Klausurfächer belegt sein.
In der Jahrgangsstufe 13 entfällt die
Klausurpflicht für das 4. Abiturfach.
Sport und Religionslehre lassen sich keinem
Aufgabenfeld zuordnen. Ist Religionslehre Fach
der Abiturprüfung, so kann es jedoch das
gesellschaftswissenschaftliche Aufgabenfeld
vertreten.
Sport darf nicht Abiturfach sein.

2. ANMERKUNGEN

AF 1AF 1 AF 2AF 2 AF 3AF 3
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QUALIFIKATIONSPHASE

Jahrgangsstufe 12/13

Abiturfächer (Kombis)

(Anlage D27
Betriebswirtschaftslehre

(Anlage D16)
Erziehungswissenschaften
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QUALIFIKATIONSPHASE

Jahrgangsstufe 12/13

Punkte & Bewertung &
Klausurdauer

Alle Zensuren, Kursabschlussnoten
und die Noten der Abiturprüfung
werden in Punkte übertragen:

1. PUNKTE IN  NOTEN

Es gelten die Grundlagen aus der
Orientierungsphase (vgl. Seite 4).

Bei der Bewertung schriftlicher Arbeiten
sind Verstöße gegen die sprachliche
Richtigkeit in der deutschen Sprache und
gegen die äußere Form angemessen zu
berücksichtigen. Gehäufte Verstöße führen
zu Absenkung der Leistungsbewertung
um bis zu zwei Notenpunkte!

Am Ende der Jahrgangsstufen 12.1, 12.2
und 13.1 erhalten die SchülerInnen eine
„Bescheinigung über die Schullaufbahn“
als Nachweis über ihren Leistungsstand.

Am Ende der Jahrgangsstufe 13.2 erfolgt
der Zulassungsbescheid, der Auskunft
über die erreichten Kursabschlussnoten
von der 12.1 bis zur 13.2 gibt.

2. LEISTUNGSBEWERTUNG

Stufe 12:
je Halbjahr 2 Klausuren
Dauer im  LK: 180 bis 225 Minuten
Dauer im GK: 135 bis 180 Minuten

Stufe 13.1:
jeweils 2 Klausuren
Dauer im LK: 210 bis 240 Minuten
Dauer im GK: 180 bis 210 Minuten

Stufe 13.2:
jeweils 1 Klausur im 1.-3. Abiturfach
Dauer im LK: 240 bis 270 Minuten
Dauer im GK: 210 bis 240 Minuten
Die Klausurdauer entspricht der
Klausurdauer in der schriftlichen Abitur-
prüfung, ggf. einschließlich der entspre-
chenden Auswahlzeit. 
Die Klausuren sind unter Abiturbedingungen
zu schreiben.

3. KLAUSURDAUER & ANZAHL
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(Anlage D27)
Betriebswirtschaftslehre

QUALIFIKATIONSPHASE

Jahrgangsstufe 12/13

Klausurpflicht und -optionen

Im Fach Englisch (13.1, 1. Quartal) und im Fach Spanisch (13.1, 2. Quartal) 
wird eine Klausur durch eine Sprechprüfung ersetzt.

(Anlage D16)
Erziehungswissenschaften
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Zur Ermittlung der 

Gesamtqualifikation  

finden Sie ein Tool auf
unserer Schulhomepage!

ERWERB DER FHR

NACH STUFE 12/13

Erfüllen bestimmter Bedingungen
(siehe rechts) UND  1-jähriges
gelenktes Praktikum [Ausbildung
entsprechend auch möglich] 

anerkannt in allen Bundes-
ländern außer Bayern und
Sachsen 

Voraussetzung und
Besonderes:

Es besteht die Möglich-
keit, den schulischen Teil
der Fachhochschulreife
nach der Stufe 12.2, 13.1
oder 13.2 zu erhalten.
 
(APO-BK Anlage D, VV zu §
13 a).

Die notwendigen Punkte müssen in zwei
aufeinander folgenden Halbjahren (12.1+12.2
oder 12.2+13.1 oder 13.1+13.2) erreicht werden.

In den beiden Leistungskursfächern müssen
je zwei Kurse belegt [bedeutet: 4 LK] und
insgesamt mindestens 40 Punkte bei
zweifacher Wertung erreicht sein.

Es müssen 11 Grundkurse belegt und in
diesen mindestens 55 Punkte bei einfacher
Wertung erreicht sein.

Folgende Leistungs- und Grundkurse müssen
angerechnet werden: Deutsch (2), Englisch
(2), Mathe (2), BWL/EW (2), Naturwiss. (2)

Von den noch fehlenden 5 Grundkursen
werden die besten Fächer ausgewählt.

In zwei (von vier) anzurechnenden
Leistungskursen und 7 (von 11) anzurech-
nenden Grundkursen müssen jeweils min-
destens 5 Punkte bei einfacher Wertung
erreicht sein.

Mit 0 Punkten bewertete Kurse gelten als
nicht belegt; dies gilt auch für die 2. moderne
Fremdsprache, wenn sie Pflichtbindung ist.

·Aus der Bewertung der 4 Leistungskurse und
11 Grundkurse ergibt sich eine
Gesamtpunktzahl, die in eine Durch-
schnittsnote umgerechnet wird (siehe
nächste Seite).

BEDINGUNGEN
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ERWERB DER FHR

NACH STUFE 12/13

mindestens 95 Punkte (40 LK + 55 GK)
höchstens 285 Punkte (120 LK + 165 GK)

GESAMTPUNKTZAHL

Beispiel
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QUALIFIKATIONSPHASE

Jahrgangsstufe 12/13

Gliederung in Blöcken

Um die Allgemeine Hochschulreife (also das Abitur) zu erlangen, müssen zwei Hürden
genommen werden. 

Hierbei handelt es sich um den Block I (am Ende der 13.2 - i.d.R. bis vor den Osterferien),
gefolgt vom Block II (der eigentlichen Abiturprüfung). 

Auf dem Weg dorthin sind Punkte zu sammeln sowie weitere Bedingungen zu erfüllen, die
auf den folgenden Seiten erklärt werden.

GLIEDERUNG DER Q-PHASE

Abitur
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QUALIFIKATIONSPHASE

Jahrgangsstufe 12/13

Es müssen 8 Leistungskurse und 24
Grundkurse (=mind. 32 Kurse) der 4
Halbjahre aus den Jahrgangsstufen 12
und 13 nachgewiesen werden (einschl.
der Abiturfächer).

Mit der Punktzahl Null abgeschlossene
Kurse können nicht einbezogen werden
(Nicht-Anrechnung, Wiederholung des
Schuljahrs). Bei einer Pflichtbindung
Spanisch darf darüber hinaus kein Kurs
mit null Punkten bewertet worden sein.

Mindestens 200 Punkte müssen erreicht
werden.

Höchstens 20 % der einzubringenden Kur-
se dürfen weniger als 5 Punkte (auch:
Defizit) haben, davon maximal drei
Leistungskurse (einfache Wertung).

Einzubringende Pflichtkurse:
jeweils 4 Kurse der 4 Abiturfächer (die LKs
werden doppelt gewichtet!)
4 Kurse Deutsch
4 Kurse Fremdsprache
4 Kurse Mathematik
4 Kurse Naturwissenschaft
4 Kurse gesellschaftswissenschaftliches
Aufgabenfeld, darunter 2 Kurse Gesell-
schaftslehre mit Geschichte
2 Kurse 2. Fremdsprache, falls Pflicht-
bindung

1. BEDINGUNGEN

Block I

Anstelle der 4 nachzuweisenden
Kurse im Fach Englisch (fortgeführte
Fremdsprache) können alternativ
auch die 4 Kurse der neu
einsetzenden Fremdsprache berück-
sichtigt werden. (nur möglich, wenn
Englisch kein Abiturfach ist!)

Kurse des Differenzierungsberei-
ches (z. B. Spanisch, Ethik), die die
Grundkursbedingungen erfüllen, kön-
nen berücksichtigt werden.

Maximale Anzahl an "Defiziten": Von den
eingebrachten Kursen dürfen

bei Einbringung von genau 32 Kursen
nicht mehr als sechs,
bei Einbringung von 33-37 Kursen
nicht mehr als sieben und
bei Einbringung von 38-40 Kursen
nicht mehr als acht Kurse mit weniger
als fünf Punkten 

in einfacher Gewichtung bewertet wor-
den sein.
Dies beinhaltet maximal 3 LK-Defizite in
der Q-Phase!

Es müssen 32 Kurse in einfacher
Gewichtung im Block I berücksichtigt
werden können.

Berechnung Block I: 
E I = P/K x 40 

E I = Ergebnis Block I 
P = Punkte der Qualifikationsphase
K = Anzahl der eingebrachten Kurse
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QUALIFIKATIONSPHASE

Jahrgangsstufe 12/13

Block I: Beispiel

Zulassung
zur 

AbiturprüfungNicht zur Abiturprüfung zugelassene SchülerInnen 
nehmen  am Unterricht der Jahrgangsstufe 12.2 teil.
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AIBUTURPRÜFUNGSPHASE

Jahrgangsstufe 13

Block II & 
weitere mdl. Prüfungen

Die Prüfungsleistungen aller vier
Abiturfächer werden mit dem Faktor 5
multipliziert.

In Block II müssen von 300 möglichen
Punkten mindestens 100 Punkte erreicht
werden.

Es müssen in mindestens zwei
Prüfungsleistungen, darunter in einem
Leistungskurs, mindestens 5 Punkte der
einfachen Wertung erreicht worden sein.

1. BEDINGUNGEN

.

2. BEISPIEL MUSTERMANN

Zusätzliche mündliche Prüfungen im ersten
bis dritten Abiturfach sind erforderlich, wenn

das Bestehen der Abiturprüfung
gefährdet ist, weil die Mindestbe.
dingungen nicht erfüllt sind (siehe links).

Außerdem kann im 1—3. Fach eine frei-
willige mündliche Abiturprüfung abge-
legt werden.  

Findet in einem Klausurfach eine
mündliche Prüfung statt, so wird das
Ergebnis der Klausur und der mündlichen
Prüfung im Verhältnis 2:1 gewertet.

Alle Ergebnisse der mündlichen
Prüfungen in den ersten drei Abitur-
fächern werden gewertet, d.h., dass man
sich gegenüber dem Klausurergebnis
sowohl verbessern als auch ver-
schlechtern kann.

Versäumt eine Schülerin / ein Schüler  
die angesetzte oder von ihr/ihm selbst
beantragte Prüfung, ohne unverzüglich
(d.h. in der Regel am gleichen Tag) der
Schule eine ärztliche Bescheinigung über
Schulunfähigkeit vorzulegen, so wird
diese Prüfung mit 0 Punkten bewertet.

3. MDL. PRÜFUNGEN (1.-3.)
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ABITURPRÜFUNGSPHASE

Jahrgangsstufe 13

Ermittlung Gesamtqualifikation

Die Gesamtqualifikation ergibt sich
aus der Addition der Punktsummen
aus dem Block I und dem Block II. 

Insgesamt sind höchstens 900
Punkte erreichbar, und zwar
höchstens 600 Punkte im Block I
und höchstens 300 Punkte im
Block II. (siehe vorher)

1. ERMITTLUNG

Max Mustermann hat folgende Punkte
erreicht:

236 Punkte im Block I
110 Punkte im Bock II
346 Punkte insgesamt

Damit hätte er eine Abitur-
durchschnittsnote von 3,8 erreicht.

2. BEISPIEL
MUSTERMANN

Zur Ermittlung finden Sie

ein Tool auf unserer 
Schulhomepage!
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WIEDERHOLUNG

Jahrgangsstufe 12/13

Wer die Zulassung zur Abiturprüfung
voraussichtlich nicht mehr erreichen kann,
kann einen Antrag auf Wiederholung stellen.

1. WIEDERHOLUNG: ANTRAG

Wenn die Defizite nicht mehr aufgeholt
werden können, muss die Schülerin oder der
Schüler zurücktreten bzw. ein Schuljahr (= die
letzten zwei Halbjahre) wiederholen oder
zurücktreten.

2. WIEDERHOLUNG: PFLICHT

Die Leistungsbewertungen im ersten
Durchgang der wiederholten Schulhalbjahre
werden unwirksam. Die Noten der eventuell
davorliegenden Halbjahre, die nicht wieder-
holt werden, bleiben allerdings bestehen!

Die Höchstverweildauer in der gymnasialen
Oberstufe beträgt vier Jahre (bzw. 3 Jahre für  
Quereinsteiger).

Ggf. bleibt der bereits erworbene schulische
Teil der Fachhochschulreife erhalten.

3. GENERELLES

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:

Ihre Klassenleitung

Ihre Bereichsleitung Frau Brunke

FRAGEN?


